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Einleitung

§ 1  Vorüberlegungen zum Freikauf mit eigenem Geld  
im  römischen  Recht

I.  Freikauf in Rom

Die redemptio suis nummis, der Freikauf des Sklaven mit seinem eigenen 
Geld, ist Zeugnis eines alten Strebens der Sklaven nach Freiheit. In der 
Antike war die Sklaverei ein übliches und normales Institut, das als solches 
lange Zeit nicht in Frage gestellt wurde. Aber so lange wie es in Rom die 
Sklaverei gab, gab es auch die Möglichkeit der Freilassung. Die Aussicht 
auf Freiheit erleichterte es den Sklaven, ihr Schicksal, ihre Arbeitspflichten 
und Lebensumstände zu ertragen und über sich ergehen zu lassen. Ein sol-
ches Bild der Sklaverei in der antiken, insbesondere der römischen Gesell-
schaft wird üblicherweise gezeichnet.

Der Sklaverei kann aber auch anders begegnet werden. Seit alter Zeit 
bekannt, wird sie zwar nicht in Frage gestellt, aber schon bald dringen in 
die römische Rechtsordnung Institute ein, die die Stellung der Sklaven da-
durch verbessern, dass sie sie vor schweren Misshandlungen und Verbrechen 
schützen und langfristig den Erwerb der Freiheit ermöglichen.1 In diesen 
Rahmen gehört der Freikauf des Sklaven, der unter vielerlei Aspekten inte-
ressant ist. Ein Sklave soll sich mit seinem eigenen Geld freikaufen können, 
indem er einen Dritten beauftragt, ihn bei seinem Herrn zu kaufen und 
anschließend freizulassen. Seit der Regierungszeit Marc Aurels und Lucius 
Verus’ zwischen 161 und 169 n. Chr. gibt es sogar eine kaiserliche Konsti-
tution, die für den Fall, dass der Freikäufer abredewidrig die Freilassung 
unterlässt, dem Sklaven einen einklagbaren Anspruch auf Freiheit verschafft. 
Dies verwundert, denn der Sklave kann als Gewaltunterworfener weder ei-
genes Vermögen haben noch wirksam Verpflichtungs- oder Verfügungsge-
schäfte vornehmen. Muss der Herr von den Absichten des Sklaven wissen, 
damit der Sklave im Wege der redemptio suis nummis zur Freiheit gelangen 
kann, oder ist der Freikauf für den Sklaven eine Möglichkeit, ohne Mitwir-
kung und insbesondere ohne Kenntnis seines Herrn die Freiheit zu erlangen? 
Welche rechtliche Stellung hatte der Sklave also tatsächlich? Wie lässt sich 

1  Ähnlich Erler, S. 5 ff., der nach Maßnahmen u. a. in der Antike sucht, die Skla-
verei zu lindern bzw. erträglich zu machen.
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erklären, dass er einen einklagbaren Anspruch auf Freiheit haben soll, wo 
der Sklave doch eigentlich partei- und prozessunfähig ist? Zu überlegen ist 
auch, wie der Sklave das Geld aufbringen konnte, um den eigenen Freikauf 
zu bezahlen. Schließlich ist zu fragen, warum dieser Weg des Freiheitser-
werbes interessant und vorteilhaft war.

Der Freikauf lässt sich als Phänomen bezeichnen, das eines Pendants im 
modernen deutschen oder europäischen Recht entbehrt. Zu berücksichtigen 
ist auch, dass wohl nicht alle Sklaven in der Lage waren, im Wege der 
redemptio die Freiheit zu erlangen. Denn das Geschäft setzt voraus, dass der 
Sklave die finanzielle Last des Kaufes seiner Person selbst trägt bzw. dass 
der Freikäufer keinerlei Aufwendungen hat. Nur dann soll er von dem An-
spruch, den die kaiserliche constitutio gewährt, profitieren können. Sklaven, 
die im Bereich des Hauses arbeiteten, konnten in der Regel über ein pecu-
lium, ein Sondergut, disponieren, das ihnen das selbstständige Wirtschaften 
ermöglichte. Formal war das Sondergut ein Teil des patrimonium des Herrn, 
aber es bedeutete für den Sklaven eine gewisse Selbstständigkeit. Das Geld, 
das der Sklave für den Freikauf verwendete, könnte aus diesem peculium 
stammen. Aber auch wenn der Sklave neben einem peculium über Geldmit-
tel verfügte, konnte er wohl diesen Freilassungsweg einschlagen. Doch 
nicht alle Sklaven verfügten überhaupt über Finanzmittel. Die Sklaven in 
den Bergwerken und Minen oder die, die auf den Feldern arbeiteten, sowie 
die Strafsklaven waren wahrscheinlich nie in der Lage, sich eine redemptio 
suis nummis zu leisten. Sie stand also primär den „privilegierten“ Sklaven 
offen,2 Sklaven, die im Hause beispielsweise als Lehrer, Dichter, Ärzte oder 
Handwerker tätig waren, konnten ein Vermögen ansparen, um einen Frei-
kauf in Gang zu setzen. Andere, wie zum Beispiel Türsteher oder Schau-
spieler, erhielten Trinkgeld, das sie sparen und für die Freilassung verwen-
den konnten.3

II.  Freikauf in Griechenland

Nicht nur das römische Recht kennt einen Freikauf, sondern auch in den 
griechisch-hellenistischen Rechten gibt es unter den Freilassungsformen 
diejenige des Freikaufs. Zu unterscheiden sind der Freikauf des Sklaven 
durch einen Dritten und der Selbstfreikauf des Sklaven bei seinem Herrn.4 
Der Freikauf durch einen Dritten ist in Griechenland seit dem 4. / 3.  Jahr-
hundert v. Chr. bekannt; zahlreiche Quellen finden sich für das 3.  Jahrhun-

2  Von privilegierten Sklaven spricht Morabito, Index 13 (1985), S. 477 ff. 
3  Vgl. Bradley, S. 107. Behrends, Prinzipat, S. 56 f. weist darauf hin, dass die 

städtischen Verhältnisse für den Sklaven günstiger waren, um frei zu werden.
4  Rädle, SZ 89 (1972), S. 325.
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dert n. Chr. – insbesondere zum delphischen Ritus –, so dass in dieser Zeit 
von einer weit verbreiteten Verwendung dieser Freilassungsvariante auszu-
gehen ist.5 

Dieser Freikauf durch einen Dritten erfolgt mithilfe einer Gottheit, der 
Tempelkasse und Priestern.6 Durch Weihung an die Gottheit, also durch Hie-
rodulismus, wird der Sklave frei, wenn er den Kaufpreis für seine Person aus 
seinen Ersparnissen aufbringt, der über die Tempelkasse an seinen Herrn aus-
bezahlt wird. Diese Auszahlung erfolgt im Namen der Gottheit. Nach älterer 
Auffassung übergibt der Sklave, der nicht rechtsfähig ist, dem Gott die Kauf-
preissumme, woraufhin der Gott mit dem Herrn des Sklaven einen Kaufver-
trag abschließt. Hierdurch wird der Sklave Eigentum des Gottes, der aller-
dings von seinem Eigentumsrecht keinen Gebrauch macht mit der Folge, 
dass dieses auf den Sklaven selbst übergeht.7 Rädle8 wendet sich gegen die 
Vorstellung, der Sklave werde Eigentum des Gottes, weil es sich ausdrück-
lich um einen Freikauf, nicht um einen Kauf des Sklaven durch den Gott 
handle. Während andere im Rahmen dieses Freikaufs durch die Gottheit ähn-
lich wie bei der redemptio suis nummis von einem fiktiven Kauf, einem 
Scheinkauf, sprechen,9 meint Rädle10, es gehe gerade nicht um eine Fiktion, 
sondern es werde tatsächlich ein Kaufvertrag abgeschlossen, jedoch mit der 
Besonderheit, dass der Käufer nicht ein Mensch, sondern eine Gottheit sei. 
Der Vorteil dieses Geschäftes gegenüber einem Selbstfreikauf des Sklaven 
direkt bei seinem Herrn liege darin, dass aufgrund der Publikation des Ge-
schäftes in einer Inschrift, die ein solches Vorgehen mithilfe des Tempels mit 
sich bringt, Beweisschwierigkeiten für die Zukunft ausgeschlossen sind.11 
Der Gott fungiere insoweit als Mittelsmann, der eingesetzt werde, weil an-
dernfalls der potentielle Prozessgegner des Freigelassenen, nämlich sein alter 
Herr, zugleich als Beistand vor Gericht benötigt werde.12 Dagegen sei der 

5  Vgl. Rädle, SZ 89 (1972), S. 325; ders., Historia 19 (1970), S. 613; Nörr, St. 
Volterra Bd. 2, S. 620 ff.; Bömer, S. 30; Mitteis, S. 374. – Als Bsp. für eine solche 
Überlieferung siehe Dareste / Haussoullier / Reinach, S. 251.

6  Vgl. zum Folgenden Mitteis, S. 374; Taubenschlag, SZ 50 (1930), S. 165; 
Herrmann-Otto, S. 100. – Koschaker, SZ 51 (1931), S. 165 macht darauf aufmerk-
sam, dass die Freilassung durch Weihung an eine Gottheit schon dem altbabyloni-
schen Recht bekannt sei.

7  Vgl. Bömer, S. 32; Mitteis, S. 374; in diesem Sinne noch Rädle, Historia 19 
(1970), S. 614.

8  SZ 89 (1972), S. 325 f.
9  Vgl. Mitteis, S. 374. – Zum Kaufvertrag bei der redemptio suis nummis ausführ-

lich siehe unten § 11.
10  SZ 89 (1972), S. 326.
11  Rädle, SZ 89 (1972), S. 326. Vgl. als Bsp. Dareste / Haussoullier / Reinach, 

S. 251. 
12  Vgl. Rädle, SZ 89 (1972), S. 327 f. m. w. N.




